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Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donnerstag
und Samstag , und kostet vierteljährlich hier (ohne
Trägerlohn ) 90 4 , in dem Bezirk I 20 4,
außerhalb des Bezirks 1 46 40 4 . Monats-

abouneinent nach Verhältnis ).

Donnerstag den 22 . Februar.

Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Zelle aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 4,
bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate müssen
spätestens Morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben

sein.

1883.

A mtliche s.
Kekanntmachirttg,

betreffend die öffentliche Impfung im Jahr 1883.
Unter Hinweisung auf nachfolgende Belehrung

wird bekannt gemacht , daß
die öffentliche Impfung und Wiederimpfung im Jahr
1883 wie bisher und ohne Veränderung in der Ein-
theilnng der Jmpfbezirke vorgenommen werden wird.

Nagold,  den 15 . Februar 1883.
K . Oberamt . K. OA .-Physikat.

Güntner . Jrion.

Belehrung des Medlrinal -Ksllegiums irder
die Ueryaltirngsregel « bei der öffentliche»

Impfung.
1) Aus Familien und Häusern , in denen an¬

steckende Krankheiten , wie Masern , Keuchhusten,
Scharlach , Diphtheritis , Rothlauf herrschen , dürfen
keine Kinder zur öffentlichen Impfung gebracht werden.

Von dem Zutreffen solcher Hinderungsgründe
ist dem Jmpfarzt spätestens am Tage der anberaum-
ten Impfung von den Eltern oder Vertretern der
Kinder Anzeige zu machen.

2) Die Kinder , welche zur öffentlichen Impfung
gebracht werden , find zuvor durch ein Bad oder eine
gründliche Waschung zu reinigen , und bei der Impf¬
ung , wenn die Reihe an sie kommt , dem Arzt be¬
hufs der Prüfung ihres Gesundheitszustands mit
völlig entkleidetem Oberkörper vorzustellen.

3) Kranke und schwächliche Kinder , insbeson¬
dere solche mit Hautansschlägen und Drüsenleiden,
sind von dem Jmpfarzt zur nächstjährigen Impfung
zu verweisen ; die Eltern oder die sonstigen Vertreter
solcher Kinder haben den Jmpfarzt ans deren Leiden
sowie ans etwaige frühere Krankheiten derselben aus¬
drücklich aufmerksam zu machen.

4) An den gesund erfundenen Kindern geschieht
die Impfung mittelst kleiner Schnittchen oder Stiche,
wovon 3 bis 5 auf jedem Arm angebracht werden.

Zu der frühestens sechs , spätestens acht Tage
nach der Impfung stattfindenden Nachschau , womit
die Austheilung der Impfscheine verbunden wird , u.
deren Zeitpunkt bei der Impfung bekannt gegeben
wird , sind die Impflinge zu der bestimmten Zeit dem
Arzte wieder vorzustellen.

5) In der Zwischenzeit soll an der bisherigen
Behandlungs - u . Ernährungsweise der Kinder mög¬
lichst wenig geändert werden . Der Impfling darf
in den ersten fünf Tagen nach der Impfung noch
gebadet und bei günstigem Wetter , ausgenommen die
heißesten Tagesstunden , ins Freie gebracht werden.

6) An den Impfstellen sind schon am vierten
Tage kleine pcrlenartige Bläschen zu bemerken, welche
sich bis zum nennten Tage unter mäßigem Fieber
vergrößern und zu erhabenen , von einem rothen
Entzündungshofe umgebenen Schutzpocken entwickeln.
Dieselben enthalten einen klaren Saft (die Jmpf-
lymphe ) , welcher sich aber in der Regel schon am
achten Tage zu trüben beginnt und dann nicht mehr
zur Weiterimpfnng eignet.

7) Die Eltern der bei der öffentlichen Impfung
geimpften Kinder sind verbunden , von letzteren auf
Verlangen des Jmpfarztes Jmpflhmphe abnehmen zu
lassen.

Die Abimpfung ist schmerzlos und bringt dein
betreffenden Kinde keinen Nachthcil ; wenn kein Impf¬
stoff abgenommen wird , so läuft die Lymphe aus den
gespannten Pusteln gewöhnlich von selbst aus.

8) Vom zehnten Tage ab fangen die Pocken
an einzutrockneu, die Spannung u . Röthe der Haut

läßt nach und es bleiben an den Impfstellen schließ¬
lich nur noch braune Borken zurück , welche nach 3
bis 4 Wochen abfalleil und eine trockene Narbe hin¬
terlassen.

Es ist nicht nvthig , Pflaster oder Verband¬
mittel zur Heilung der entzündeten Pusteln aufzu¬
legen , im Gcgentheil kann dies unter Umständen
schädlich sein.

9 ) Mit Sorgfalt ist bei geimpften Kindern die
Anlegung zu enger , steifer oder nicht völlig rein ge¬
waschener Hemdärmel zu vermeiden ; die Hemdchen
sind öfters zu wechseln und die Impfstellen sorgfältig
gegen Reiben und Zerkratzen zu schützen.

10) Wenn die Entzündungsröthe einen hohen
Grad und zu großen Umfang gewinnt , so sind bis
zum Nachlaß dieser Erscheinungen feuchtkalte Um¬
schläge aufzulegen u . jede halbe Stunde zu wechseln.

11) Sollten die Pocken zu früh aufgebrochen
sein und längere Zeit fließen , so sind sie täglich mit
einem reinen , dünn mit Oel oder Fett bestrichenen
Leinwandlüppchen zu bedecken und außerdem ist der
Arm mit einer Schichte Wundbaumwolle zu um¬
wickeln.

12) Wenn außergewöhnliche Krankheitserschei¬
nungen an einem geimpften Kinde bemerkt werden,
so ist sofort der Jmpfarzt zu benachrichtigen oder
anderweitiger ärztlicher Rath zu suchen.

Stuttgart , den 1. Mai 1880.
K . Medizinal -Kolegium.

Jäger.

Nagold.
An - te Grtsvorstcher.

Denselben wird nachstehender Erlaß Kgl . Ober-
Rckrutirungsraths vom 12 . Febr . 1883 , Ziffer 63,

betreffend die vorzeitige Entlassung im aktiven
Dienst befindlicher Mannschaften

zur eigenen Kenntnißnahme und Bekanntgebung an
die Gemeindeangehörigen mitgetheilt.

Den 20 . Februar 1883.
K. Oberamt . Güntner.

Erlaß K. rvrirtt. Over -Rekrntirrmgsratlio.
Stuttgart,  12 . Febr . 1883.

Da nicht selten Gesuche um vorzeitige Entlas¬
sung im aktiven Dienst befindlicher Mannschaften
damit zu begründen gesucht werden , daß ein jüngerer
Bruder des Reklamirten zur Einstellung kommt , so
sieht sich der Oberrekrutirungsrath veranlaßt , darauf
aufmerksam zu machen , daß eine Reklamation nicht
dadurch Begründung finden kann , daß ein jüngerer
Sohn zur Einstellung kommt , der die Unterstützung
der Eltern , eventuell unter Aufgabe seines bisherigen
Berufs , hätte übernehmen können , dessen Zurückstel¬
lung aber absichtlich oder unabsichtlich nicht nachge¬
sucht worden ist.

Nur dann , wenn nach vorheriger einstweiliger
Zurückstellung ein jüngerer Sohn nach Ablauf des zweiten
Militürpflichtjahrs , somit im dritten Militärpflicht¬
jahr eingestellt wird , liegt beim Zutreffen der in der
Ersatzordnung K 30 , Ziffer 2 , letzter Absatz bezeich¬
nten Verhältnisse ein gesetzlicher Grund für die Re¬
klamation des zuerst Eingestellten vor.

Von Vorstehendem sind auch die Gemeindevor¬
steher zur entsprechenden Beachtung und Bekannt¬
gebung an die Gemeinde -Angehörigen in Kenntnis;
zu setzen.

Königlicher Oberrekrutirungsrath.
v. Triebig,

Generallieutenant.

Nagold.
An die Schirltheißenörnter.

Unter Hinweisung auf den Erlaß vom 3. ds.
Mts ., Amtsblatt Nro . 15 , ist der noch ausstehende
Betrag von 1 Mark 70 Pfennig für 1 Exemplar
des Gesammt - Registers zum Ministerial - Amtsblatt
umgehend einzusenden, soweit es noch nicht gesche¬
hen ist.

Den 20 . Februar 1883.
K. Oberamt . Güntner.

Nagold.
Zurückstellung ns » Reservisten . Karr- wehr-
mnnner « und Ersatz-Reservisten I. Giaffe

betreffend.
Die Mannschaften der Reserve , Landwehr.

Seewehr und Ersatz -Reservisten erster Claffe , welche
im Falle einer Einberufung auf Zurückstellung aus
Classificationsgründen Anspruch machen wollen , ha¬
ben ihre Gesuche vor Ende März , spätestens aber
vor dem Musterungstermin bei dem Ortsvorsteher
ihres dauernden Aufenthaltsortes anzubringen . Die
Gesuche sind in der Regel mündlich anzubringen.

Der Ortsvorsteher hat dieselben zu prüfen und
alle zur Beurtheilung des Gesuchs erforderlichen Ver¬
hältnisse , und zwar für jeden einzelnen Namen be¬
sonders , zusammenzustellen.

Die eingegangenen Gesuche sind vom Ortsvor-
stehcr mit einem tabellarischen Verzeichniß derselben
der Ersatz -Commission zu übergeben , in welchem Ver¬
zeichnis zuerst

die Reservisten , hierauf
die Landwehrmänner und
die Ersatz -Reservisten I . Classe

aufgeführt werden . Hinter jeder Abtheilung ist Raum
zu etwaigen Nachträgen zu lassen.

Die Einreichung dieses Verzeichnisses an den
Civil -Vorsitzenden der Ersatz -Commission hat späte¬
stens bis 31. März zu erfolgen.

Im klebrigen wird auf die Verfügung der k.
Ministerien des Innern und des Kriegswesens vom
8 . April 1876 , Minist .-Amtsblatt Nr . 10 , zur Nach¬
achtung hingewiesen , mit dem Bemerken , daß die er¬
forderlichen Formularien zu den Zusammenstellungen
im Falle des §. 17 , 1a und k der Kontrol -Ord-
nung , sowie zu dem tabellarischen Verzeichniß bei
dem Unterzeichneten bezogen werden können.

Den 20 . Februar 1883.
Civil -Vorsitzender der Ersatz -Commission:

Günt ner.

Durch Beschluß der K. Kreisrcgierung für deu Schwarz¬
waldkreis vom 18 . Febr . d. I . wurde zum Schultheißen in
der Gemeinde Hallwaugcn , OA . Freudcnstadt , Christian Die¬
ter ! e, Ziegler von da , ernannt.

Gestorben : Den 17 . Febr . zu Stuttgart W . D inkel-
manu , tzauptmann und Kompagniechef im Gren .-Reg . Köni¬
gin Olga Nr . 119 , 34 I . a . ; zu Stuttgart Ed . Fräs ch, Bür-
gcrhospitalvcrwaltcr , Ritter II . Kl . d. Fr .-O . , 68 I . a.

Tages Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

* Nagold,  20 . Febr . Am letzten Samstag
in der Frühe zwischen 4 und 5 Uhr brach in dem
Hintergebäude der Wirthschaft zum Waldhorn in
Nothfelden  Feuer aus , das aber bald wieder
gelöscht wurde und nur einen geringen Schaden ver¬
ursachte . Am Montag Nachmittags darauf kam aber
schon wieder die Kunde von einem Brande in
Walddorf  hieyer , wo das Feuer den Einbau des
Wohnhauses des Straßenwärters Walz  vollständig
zerstörte ; an Möbel wurde auch nur wenig gerettet.



Die Entstehung des letzteren Brandes soll durch
Tannenzapfendörren ihre Ursache haben.

-o- Aus Stadt und Land . Die Aus¬

wanderung scheint nach allem , was sich schon
jetzt davon bei einzelnen Agenturen zeigt, wieder stark
werden zu wollen . Früher ausgewanderte Familien
oder Familienglieder , welche die Ihrigen durch wahr¬
heitsgetreue Briefe belehren könnten , beobachten in
der Regel über ihre Schicksale ein beredtes Schwei¬
gen . Andere rufen durch vereinzelte Geldsendungen
in die Heimat die Auswanderungslust aufs Neue
hervor . Manchen Familienhäuptern dienen die ge¬
ringen für die Ernährung einer Familie nicht zu¬
reichenden Verdienste , manchen Jungfrauen die
schlechten Heirathsaussichten in der Heimat als Grund
der Auswanderung . Am 21 . ds . geht ein Zug von
16 Europamüden aus Haiterbach , Egenhausen
und Besenfeld  über Havre nach Amerika ab , daselbst
ein besseres Fortkommen erhoffend.

-6- Vom Walde,  19 . Febr . Der Eig 'en-
thümer der im obern Teinachthale zwischen Mar¬
tinsmoos und Breitenberg liegenden sog. Weiken-
mühle  begab sich letzten Donnerstag in den Wald,
um gekauftes Holz anzuschlagen . Als der Dienst¬
herr zu später Abendstunde noch nicht zu Hause war,
schickten sich die Dienstboten zum Entgegengehen an.
Vor die Mühle getreten , fanden sie den Herrn er¬
trunken im Mühlgraben auf . Die stille gestandene
Taschenuhr desselben zeigte auf 9Vs llhr . lieber
den Verlauf des Unglücksfalles schwebt bis jetzt völ¬
liges Dunkel . Sehr zu bedauern sind die sechs Töch¬
ter des Verstorbenen , welche durch den erst vor eini¬
gen Wochen erfolgten Tod der Mutter nunmehr
Vollwaisen geworden sind . Die Beerdigung des
Vaters fand am Sonntag Nachmittag unter allge¬
meiner Theilnahme in Breitenberg statt.

E Freudenstadt,  19 . Febr . Gestern tagte
hier im Schwarzwaldhotel der Ausschuß des X . Gau¬
verbands für Landwirthschaft (bestehend aus den
Oberämtcrn Freudenstadt , Nagold , Calw u. Neuen¬
bürg ) unter dem Vorstand desselben , Oberamtmann
Fläxland  in Calw . Der landwirthschaftliche
Vezirksverein Nagold  war vertreten durch seinen
Vorstand , Oberamtmann Güntner  und die Gau¬

ausschußmitglieder Guoth und Rueff.  Auf der Ta¬
gesordnung stand : Die Wahl der Oberschaubehörde
für Farrenhaltung , gemäß der Verfügung des Mi¬
nisteriums vom 31 . Oktober 1882 . In dieselbe
wurden 9 Mitglieder gewählt und zwar aus dem
Nagolder Bezirk 3 , nämlich Farrenhalter Müller
Schill in Nltenstaig , Müller Wiedmaier  in Wild¬
berg und Gutsbesitzer Link  auf Tröllenshof . Den
zweiten Gegenstand der Berathung bildete ein Erlaß
der Königl . Centralstelle , betreffend die Verlegung
der protestantischen Feiertage auf die Sonntage.
Es wurde derselbe nach 2 Seiten hin erwogen und
zwar von volkswirthschafllicher und religiöser . Hie¬
bei kam auch zur Sprache , daß unsere Dienstboten
an diesen Tagen ungerne arbeiten u . dieselben meist
nicht zu ihrer leiblichen Erholung benützen , sondern
zu einem ausschweifenden Lebenswandel mißbrauchen.
Schließlich kam der von Oberamtmann Güntner
ausgesprochene Grundsatz zur allgemeinen Geltung,
daß bloß die volkswirthschaftliche Seite von der Ver¬
sammlung in 's Auge zu fassen und zu vertreten sei,
und wurde in dieser Beziehung genannte Verlegung
als wünschenswerth bezeichnet. Den dritten Punkt
bildete die Vertheilung des Staatsbeitrags zum Zweck
des künstlichen Futteibanes . Referent hierüber war
der Vertreter des X . Ganverbandes bei Königlicher
Centralstelle , Oekonom Horlacher von  Calw . Dem
Bericht desselben entnehmen wir , daß die Königl.
Centralstelle im vorigen Jahr unserem Gauverband
einen Beitrag von 600 c/IL gegeben hat und von
diesseitigem Bezirk 1125 S Kleegrassamen bezogen
wurden und zur Verwendung kamen. Um den in
den Bezirken (mit Ausnahme von Calw ) begonnenen
künstlichen Futterbau nachhaltiger zu machen, hat die
Königl . Centralstelle auch für das nächste Jahr einen
Beitrag von 300 in Aussicht gestellt und wurde
deren Vertheilung auf die einzelnen Bezirke normirt.
Dankend wurde anerkannt , daß der Bezirk Calw zu
Gunsten der andern 3 Bezirke hiebei zurücktrat . Im
Allgemeinen wird die erfreuliche Wahrnehmung im
ganzen Gau gemacht , daß der künstliche Futterbau
im Znnehmen ist. Anschließend an dieses Referat
hielt Horlacher  noch einen belehrenden Vortrag
über künstlichen Futterban und rühmt dessen Vorzüge
gegenüber dem alten Schlendrian . Derselbe hob

hervor , daß Viehzucht — aber nur auf rationelle
Weise — vortheilhafter als Körnerbau und diesem
daher vorzuziehen , deßhalb aber gerade der künstliche
Futterbau geboten sei. Derselbe empfiehlt insbeson¬
dere sür Gegenden , wo kein ewiger Klee und Espar
gebaut werden kann und wo sogar der Anbau des
Rothklees unsicher ist — also für unfern Schwarz¬
wald mit seinem vorherrschenden Sandboden — den
Anbau von Kleegras . Namentlich sei dieser Anbau
in diesem Jahr zu empfehlen , da guter inländischer
Kleesamen sehr schwer und jedenfalls nur zu hohem
Preis zu bekommen sei. Amerikanischer Kleesamen
tauge nur theilweise , z. B . von Canada rc. für un¬
sere klimatischen und Boden -Verhältnisse . Als vierter
Gegenstand kam an die Reihe : die Abhaltnng des
landwirthschaftlichen Gaufestes Pr . 1883 in Nagold.
Es wurde beschlossen, von einer solchen pr . 1883
Umgang zu nehmen , dieselbe aus 1884 zu verschieben
wegen der in Reutlingen im Juni d . I . stattfinden¬
den Wanderversammlung württemb . Landwirthe und
Kreisviehausstellung und in Rücksicht auf die ungün¬
stigen Zeitverhältnisse . Zum Schluß munterte Ober¬
amtmann Güntner  mit warmen Worten noch auf
zu zahlreichem Besuch genannter Versammlung und
Ausstellung.

Stuttgart,  17 . Febr . In der Eichstraße
entstand dieser Tage in der Mittagsstunde dadurch
ein größerer Auflauf , daß sich ein Spitzbube seiner
Verhaftung durch die Flucht auf ein Dach zu ent¬
ziehen suchte. Von dort begrüßte er die heilige Her-
mandad mit einigen langen Nasen . Als die Schutz¬
mannschaft ihn auf das Dach verfolgte , machte sich
derselbe schnell auf ein anderes Dach und weiter
bis zum Gasthof zur Sonne , wo er einen Ausgang
fand und entkam.

Stuttgart,  18 . Februar . Wie man hört,
dürfte der Wiederzusammentritt des Landtags  noch
vor Ostern , etwa im ersten Drittel des März , er¬
folgen . Man will auch wissen, daß der kommenden
Session schon die Berathung des Gesetzes, betreffend
die Organisation der Kirchengemeinden , Vorbehalten
sein soll , was eventuell den Zusammentritt der Lan¬
dessynode in den Sommermonaten im Gefolge ha¬
ben wird . (Tüb . Chr .)

Stuttgart,  19 . Febr . (Büberei .) Inder
Nacht vom Samstag auf Sonntag wurden von sie¬
ben, dem Eilgutbeförderer M . Kormann  gehörigen
Pferden die Schweife von der Wurzel ab radikal
abgeschnitten . (W . L .)

Stuttgart,  20 . Febr . Der freche Bursche,
welcher sieben Pferde des Eilgutbeförderers Kormann
durch Abschneiden der Schweife entstellt hatte , ist
gestern Mittag schon durch Schutzmann Lipps in der
Bardili ' schen Brauerei zwischen zwei Bund Stroh
versteckt in der Person des etwa 36jährigen Johan¬
nes Lehner , auch Baier -Hans genannt , verhaftet
worden . Lehner betreibt das Haarschneiden der
Pferde , soll aber noch nicht bei Kormann thätig ge¬
wesen sein. Als Motiv gibt er Mangel an Geld
an . Die Haare hatte er für drei Mark bei einem
Bürstenmacher in der Gartenstraße verkauft.

Stuttgart,  20 . Febr . (Es ist nichts so
fein  gesponnen .) Vor stark 2 Jahren verschwand
der Handelsmann Wertheimer aus dem Badischen
(Bretten ?) auf räthselhafte Weise. Man fand in
seinem Hause einen Brief des Bauern Göz von Kal¬
tenthal , er solle mit 1000 vsL kommen , es wolle
Jemand auswandern . Göz wurde vernommen und
behauptete , Wertheimer sei bei ihm gewesen, das Ge¬
schäft sei nicht zu Stande gekommen u. W . sei dann >
wieder fortgegangen . Man durchsuchte die Wälder
und die Seen der Umgegend , aber die Leiche des
W . wurde nicht gefunden . Es wurden 1000 cM Be¬
lohnung für denjenigen ausgesetzt , der über den
Verbleib des W . Nachricht geben könne. Auch das
war umsonst . Vor wenigen Tagen nun brannte das
Haus des Göz nieder . Man fand im Keller Bett¬
stücke und andere werthvollere Sachen , worauf Göz
wegen Verdachts der Brandstiftung verhaftet wurde.
Beim Abräumen des Schuttes fand man unter dem
Stubenboden zunächst eine Taschenuhr und dann —
die noch angekleidcte Leiche des Wertheimer . Auch
dessen Geldtasche und Briefschaften waren noch vor¬
handen . Nun war das schreckliche Verbrechen ent¬
deckt. Göz hatte den Wertheimer in sein Haus ge¬
lockt (durch den Brief ) , ihn dann ermordet und die
Leiche in dem dreieckigen Raum , den das Kellerge¬
wölbe mit dem Stubenboden und der Hausmauer
bildet , unter den Bodendielen einen Meter tief ver¬

scharrt . Zwei Jahre lang stieg der Mensch tagtäg¬
lich über die Leiche seines Opfers , stündlich mahnte
ihn der Verwesungsgeruch an sein Verbrechen . End¬
lich zündete er sein Haus an , in der Hoffnung , die
Leiche werde mitverbrennen . Aber — die Sonne
bringt es an den Tag . In der Stadt wie in der

ganzen Umgebung verursacht die gestern Vormittag
gemachte schauerliche Entdeckung allgemeines Ent¬
setzen. In der vergangenen Nacht hat sich die Ehe¬
frau des Göz erhängt , letzterer sitzt in sicherem Ge¬
wahrsam und soll sein Verbrechen bereits gestanden
haben . (Dtsche. Reichsp .)

In Amerika ist Rev . Dr . W . G . Sch anffler  ans Stutt¬

gart , 85 I . a . gestorben . Der Verstorbene sprach 19 Sprachen

und konnte in einem halben Dnpend derselben predigen . Er

hat sich nm die Uebcrtragung der Bibel in die türkische Sprache
besondere Verdienste erworben.

In Cannstatt  wurden am 17. ds . 11 Kin¬

der im Alter von 12— 14 Jahren zur Anzeige ge¬
bracht , welche auf dem Güterbahnhof Steinkohlen
gestohlen  haben . Alle diese Kinder gehören Fami¬
lien an , welche öffentlich unterstützt werden.

Der Besitzer einer Bierbrauerei in Ricdlin-
gen  bemerkte kürzlich an einem Sud Bier einen

widerwärtigen Geschmack; bei näherer Untersuchung
fand er , daß dem Bier Seife beigemischt worden
war . Ohne Zweifel ist der ganze Sud mit 1400
Liter im Werth von etwa 200 verdorben . Der
Verdacht , diesen Bubenstreich verübt zu haben , lenkte
sich auf einen Dienstknecht, welcher schließlich bekannte,
daß er auf diese Art sich an seinem Dienstherrn rä¬
chen wollte.

Brandfälle : In Walpertshofen (Laup-
heim) am 15 . Febr . 2 Wohnhäuser und 2 Scheuern;
in Zaberfeld (Brackcnheim ) am 16 . Febr ., Abends,
2 Scheuern , 1 Scheuernanbau und 1 Schuppen.

Bayreuth,  18 . Febr . Die sterbliche Hülle
Richard Wagner ' s  wurde heute Nachmittag feier¬
lich zur Erde bestattet . Dem Leichenwagen folgte
kein Mitglied der Familie Wagners , dagegen der
Vertreter des Königs von Bayern , zahlreiche Depu¬
tationen der Künstler , die hiesigen Zivil - und Mili¬
tärbehörden , die Gemeindevertretung , zahlreiche An¬
gehörige der Bürgerschaft und eine unabsehbare
Menschenmenge ans allen Klassen und Ständen.
Bei der Ueberführung des Sarges in die Gruft
trugen Kinder Wagner ' s Bahrtuchzipfel . Nur etwa
100 Geladene wurden in „Wahnfricd " eingelassen.
Nach kurzer Einsegnung der Leiche erfolgte die Grab¬
senkung in das von Wagner für sich angelegte Grab.
Alle Anwesenden verließen tieferschüttert und gerührt
die Gruft.

Die Zahl der eingelanfenen Lorbecrkränze und
Palmen rc. für Richard Wagner  betrug vierzehn¬
hundert.

Berlin,  16 . Febr . Die kirchliche Feier des
Geburtstages des Kaisers  soll nach dem
Willen des Monarchen da-, wo dieselbe üblich ist, in
diesem Jahre mit dem Vormittagsgottesdienst am
Palmsonntag verbunden werden . (Der Geburtstag
fällt Heuer auf den Gründonnerstag .) Alle sonstigen
Festlichkeiten sollen am Tage vor Palmsonntag statt¬
finden . (St .-A.k

Berlin,  18 . Febr . In einer conservativen
Versammlung in Westpreußen erklärte vor einigen
Tagen Herr v. Puttkamer -Plauth , der Bruder des
Ministers , folgendes : „Se . Majestät hat es in der
Thronrede , womit der letzte Landtag eröffnet wurde,
auch als eine dringende , unaufschiebbare Nothwen-
digkeit bezeichnet , daß die vier untersten Stufen der
Classensteuer in Wegfall kommen. Die Conservativen
dürfen sich damit nicht zufrieden geben , es muß die
ganze Classensteuer aufgehoben werden , so daß nur
die Reichen eine „Anstandssteuer " zahlen ; es muß
auch die Gewerbesteuer wegfallen , das Recht auf Ar¬
beit muß in Preußen frei sein." (F . I .)

Berlin,  19 . Febr . Die nach Loofisland in
der Südsee entsendeten Kriegsschiffe „Carola " und
„Hyäne " haben daselbst Mannschaften gelandet und
die Bestrafung der Eingeborenen ausgcführt , welche
im vergangenen Sommer die Niederlassungen der
deutschen Firma „Hernsheim u. Compagnie " zerstört,
die Stationsbeamten ermordet , die deutschen Dampfer
„Pacific " und „Freya " beim Anlaufen der Insel¬
gruppe beschlossen, den Kapitän der „Freya " ge-
tödtet und einen Schiffsjungen schwer verwundet
hatten.

Frau Thomas,  die Gattin des Massenmör¬
ders in Bremerhafen , ist 37 Jahre alt in einem

Irrenhaus in London gestorben ; sie war s. Z.
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wahnsinnig 'geworden über das Verbrechen ihres
Mannes . Sie glaubte nie an den Tod ihres Man¬
nes und . Wdete sich ein , der Untergang der Cimbria
sei ein m-ems Verbrechen ihres Mannes . Sie war
die Tstochrrr des amerik. Missionärs Ostfield . feinge¬
bildet : mid Schriftstellerin.

Oestcrrejch-Uug ni.
P >est , 19. Febr . Das Theater in Arad ist

abgebMnnt . Der Schaden beträgt über yundert-
fünfziPausend Gulden , stein Verlust an Menschen¬
leben . tEntstehungsursache unbekannt . (St . -A.-

Zn Oesterreich folgt ein Trinkgeider -Prvzcs;
dem andern . Vor dem Schwurgericht in Wels spielt
schon >ein zweiter Trinkgelder -Pnozeß . Der Militär-
lieferent Jakob Roscnzweig ist groparliger Betrüge¬
reien Zum Schaden der StaatÄasse angeklagt . Mit
ihm erwartet eine große Anzahl von ihm bestochener
Offiziere , Unteroffiziere , Thicnärzte :c., die in seinem
Solde standen , ihre Strafe . Die Betrügereien sind
seit 1W6 im Gange.

Frankreich.
Paris , 18 . Febr . In dem im Ely 'oe Vor¬

mittags ^ gehaltenen Ministerrathe nahm Grsvy de¬
finitiv Was Entlassringsgesuch Wes Kabinets am

PariS , 19 . Febr . Ferry wurde von dem
Präsidenten Grevy nach wiederholtem Konferircn mit
der Kabinetsbildung beauftragt . Es heißt , Ferry
werde das Auswärtige . Marti » Feuilloe das Jmicre,
Waldeck Moussenn die Justiz ., Tirard die Finanzen,
Thibcmdin das Kriegsministeriurn , Raynal das Mi¬
nisterium her Oeffentlichen Arbeiten und Cvchcrtz das
Departement der Posten und Telegraphen übernehmen.

Der 'Blitzzugsfah rplan ist jetzt so festgesetzt
worden ., daß man von Paris in .3Hz Tagen gleich
84 Stunden nach Konstantirnopel gelangt ; bisher
brauchte man dazu mindestens 5 Tage . Jeden Mitt¬
woch und Samstag geht ein Zug aus Paris , jeden
Montag u . Freitag ein Zug aus Konstantinopel ab.

Vor einigen Tagen wurde in Marseille  ein
Journal gegründet , das von einem ehemaligen Kom¬
munard redigirt wird und den vielversprechenden
Titel „Die teuflische Dreieinigkeit " führt . Unter
dieser Dreieinigkeit wird die Religion , die Armee

und das Kapital verstanden , deren Ausrottung das
Journal sich zur Ausgabe gemacht ! !

Die Franzosen haben wieder ein Ministerium.
Jules Ferry ist , wie ein Telegramm vom l9 . d.
meldet , mit der Neubildung des Kabinets beauftragt
worden , obwohl Grcvh nach Meldungen der „Köln.
Zig ." einem Kabinet Ferry nur eine kurze Lebens¬
dauer zutraut . Aber Frcycinet hat offenbar definitiv
abgclchnt »ud daun blieb keine Wahl mehr . Daß
der chreuwortbrüchige Thibaudin Kriegsminister bleibt,
ist bezeichnend für daS neue Kabinet . Alan darf
begierig sein . wie dieses neue Ministerium sich mit
ver Situation absiiiden wird , welche durch die wie¬
derholte Ablehnung des Prütendcutcngcsctzes durch
den Senat geschaffen worden ist. Wird die Depu-
tirteukammer einen Sturm gegen den Senat wagen?
Ein solcher wäre ohne Staatsstreich aussichtslos.
Die Regierung kann aber einen radikal -republikani¬
schen Staatsstreich nicht wagen , weil , abgesehen von
der Möglichkeit einer Anarchie für alle Prätendenten
eine förmliche Berechtigung geschaffen würde , auch
ihrerseits Staatsstreiche zu machen und trotz aller
Deklamationen der Minister über die republikanische
Gesinnung der Generäle weiß man doch genau , daß
der Herzog von Anmale bei der großen Mehrzahl
der französischen Offiziere einen entscheidenden Ein¬
fluß besitzt , so bald er von diesem Gebrauch ma¬
chen will.

Italien-
Nom,  19 . Febr . Im Vatikan ist die Ver¬

stimmung gegen das Centrnm groß , dessen Wider¬
streben die FricdenSverhandlimgen störe . Mehrere
Centrinnsmitglicdcr werden im Vatikan erwartet.

Rom,  20 . Febr . Der Papst verschob das
für Ende des Monats angesetztc Konsistorium , weil
er hofft , später über die Verhandlungen mit Preußen
bestimmte Eröffnungen machen zu können.

Türkei.
Konstantinopel,  17 . Febr . Eine aufre¬

gende Scene  hat sich am vorigen Freitag in der
Moschee des Sultans Achmet zugetragen . Als der
Jman das Gebet für den Sultan lesen wollte,  trat
aus der Schaar der Gläubigen ein Sofia plötzlich

zu dem Priester ans die Kanzel und rief , ein Schwert
schwingend , mit lauter Stimme : Was,  d » willst
für einen Mann beten , welcher das Land ruinirt ?"
und spaltete mit einem Hieb das Haupt des Prie¬
sters . Die Versammlung schaute entsetzt zu, während
der Mörder ruhig von der Kanzel Hinabstieg , ohne
auch nur einen Versuch zur Flucht zu mache». Ab¬
dul Hamid , sagte er . habe kein Recht , Haupt der
Gläubigen zu sein, da er seine» Pflichten nicht Nach¬
komme. Man machte keinen Versuch , den Mörder
gefangen zu nehmen . Einige wollte » ihm sogar die
Flucht erleichtern . Schließlich bemächtigte sich aber
die Polizei des ManneS und er wurde , auf Befehl
des Sultans , nach dem Mdiz KioSk gebracht.

Handel k Ucrkehv.
Stuttgart,  19 . Febr . (L .rndesprvdukleubbrsc .) Das

Geschäft tu witrttcmbergischer Gerste und Haber liegt fast voll¬
ständig darnieder und ist in keinem dieser Arlikel ein lebhafter
Zug zu verspüren ; Roggen spielt hier überhaupt keine Rolle.
Wir iiotiren per Iva Kilogr . : Waizen , bäurischer 19 .25
bis 19 .50 , ungarischer . L 22 .40 , russischer , Prima 23
bis 23 .50 , Kernen ^ 20 .50 , G . rste , bäurische 16 bis

16 .25 , Haber , Saat „kl 13 .60.
Stuttgart,  19 . Febr . (Mchlbvrse .s Im Mehl-

geschästc ist eine veränderte Slbmnung nicht wahr, -,» nehmen.
An heutiger Börse sind von inländischen Mehlen 837 Sack als
verkauft zur Anzeige gekommen bei folgenden Preisen : pro
100 Kilo : Nr 0 34 bis 35 50 st , Rr . 1 32 bis
33 50 „1, Nr . 2 30 bis 31 50 - l , Nr . 3 28 bis
29 50 Rr . 4 23 bis 24 . ttl 50 -4. In ausländischen
Mehlen wurde heute nichts gehandelt.

Heilbronn,  19 . Februar . sRindenmarkt . j Bei dem
heute Vormittag stattgehabten Rindenmarkt ging der Verkauf
gleich zn Anfang recht lebhaft , so das ; wohl das ganze zn
Markt gebrachte Quantum , daS größer ist wie im vorigen
Jabr , verkauft werden wird . Die Preise stellten sich bei
Glanzrindc ans 5 bis 6 65 !̂, bei Glanz - und Raitel-
rinde zusammen ans 6 ^ 10  und bei Grobrinde auf 2
Mk . 40 Pfg . bis 3 5 ein kleines Quantum Grobrinde
1. Klasse wurde mit 3 „ttl 70 „1 bezahlt.

Allerlei.
— Bei ni Manöver . Rittmeister : „ Sie haben ja

die Mantelkragen in die Höhe schlagen lassen , Herr Lieute¬
nant !" — Lieutenant : „ Zn Befehl , Herr Rittmeister . Es ist
beute sehr kalt und da Hab' ich mir gedacht : wozu sind denn
die Mantelkragen da , wenn — — — Rittmeister : „Herr
Lieutenant , die Mantelkragen sind nicht da zum Hinauf-
schlagcn , sondern zum Herunter  schlagen . "

Revier Nagold.

Holz-Berkauf
^ « Mittwoch den

28 . Februar,
Bormittags

10 Uhr,
laus Forst , Abth.
'3 , Nonnenbirke

und Abth . 6 , Birken : 252 Stück Nadel¬
holz -Langholz mit 2 Fm . I . , 6 II .,
19 III ., 66 IV . und 15 V . El ., 1 dto.
Sägholz II . El . mit 1 Fm ., 28 Stück
Derbstangen über 13 in , 29 dto . 11 bis
13 ni , 3 dto . 9— 11 m lang , 48 Rm.
Nadelholzscherter , Prügel und Anbruch
und 1440 Stück gebundene Nadelholz¬
wellen.

Entfernung von Nagold 8 , von
Herrenberg 7 Lin . Zusammenkunft auf
dem Thalweg beim Wildschützengräble.

Stadtgemeinde Nagold.
Der Stamm- und
Brennholz-Verkaus

vom 14 . und 15 . Februar ist — mit
Ausnahme von 10 Loosen Stammholz
V . Claffe in den Schlägen Lehmgrube,
Kreuztanne und Dreispitz — genehmigt.

Gemeiuderath.
Beure  n.

Lang- L Kloholz-
Verkauf.

Am Samstag
den 24 . d. Mts .,
Mittags 1 Uhr,

kommen auf hiesigem Rathhaus 185,74
Festm . Forchenholz zum Verkauf , wozu
Käufer einladet.

Gemeinderath.

Amtliche und M'rTvut -HZeKanntmnchnngen.
Nagold.

Benachrichtigung an
Erbschaftsgländiger.

Nach dem Verlassenschafts - Jnventar
des ff Thomas Hühner,  gew . Tuch¬
machers hier , beträgt das Aktivvermögen

1432 .^ 40 L
daraufhaften:
Schulden 1209cH .09^
Beibringens¬
ansprüche der
Wittwe be¬
vorrechtet . 694cM77L

fi903 ^ L86^
mithin die Ueberschuldung 471 ĉ .46 ^

Die Erbschaft ist theils ausgeschlagen,
theils mit der Rechtswohlthat des In¬
ventars angetreten ; übrigens hat die
Wittwe den Antrag gestellt , ihr das
Vermögen gegen Uebernahme der inven-
tirten Schulden , mit Ausnahme der im
Gante ihres Ehemanns , im Jahre 1867
durchgefallenen Posten , für ihre den
VermögensrestübersteigendeBeibringens-
forderung zuzuweisen . Hievon werden
die Gläubiger gemäs Beschlusses der
Theilungsbehörde unter dem Anfügen
benachrichtigt , daß dem Antrag der
Wittwe entsprochen wird , wenn nicht
binnen zwei Wochen Einwendungen hie-
gegen erhoben werden , oder die Eröff¬
nung des Konkursverfahrens beantragt
wird.

Den 19. Februar 1883.
K . Gerichts -Notariat.

Mähe  r.

Nagold.
MisiLenkcrvLen,

100 Stück von 80 Pfennig an»
fertigt die

6. W. ^aiserffche Buchdruckerei.

Revier Freuden  st ad  t.

Stammholz-
Verkauf.

Am Montag den
26 . d. M .,

Vormittags 10 Uhr
auf dem Rathhaus in Freudenstadt aus
den Abtheilungen 5 , 25 und 45 des
Steinwaldes und aus den Abth . 9— 11
des Frutenhoferwaldes (4 Kilom . von
Jgelsberg entfernt ) :

4413 Stämme Nadelholz -Lang - und
Klotzholz mit 1484 Fm . und
zwar 197 Fm . I ., 105 Fm . II . ,
175 Fm . III . , 582 Fm . IV.
und 425 Fm . V . Preisklasse.

Freudenstadt , 17 . Februar 1883.
_ K . Forstamt.

Iselshausen.

Lang-, Klotz- und
Brennholz-Verkauf.

Aus dem
hiesigen Ge¬
meindewald
Linsenäcker

Abth . Bren-
teuberg

kommen am
Montag den 26 . Febr . d. I.

319 Stück Lang - und Klotzholz mit
299,36 Fm . , worunter einige
schöne Glaserforchen;

am Dienstag den 27 . Febr.
171 Meter Scheiterholz und

2850 Bund Reiswellen zum Verkauf.
Zusammenkunft findet an beiden Tagen

je Vormittags um 9 Uhr im Schlag
statt.

Gemeinderath.

MUA
WM!

Nagold.

LüN- niilUWllchkr
Kkzirks-Dttkiii.

Am Samstag den 24 . v. M .,
Nachmittags 2 Uhr,

findet in der „Sonne " (Post ) in Nagold
eine Sitzung des Ausschusses statt , wozu
freundlichst eingeladen wird.

Hauptgegenstände der Verhandlung:
1) Wahl von zwei ordentlichen Mit¬

gliedern der Farrenschaubehörde
und deren Stellvertreter auf den
Zeitraum von 3 Jahren in Ge-
mäsheit Art . 8 des Gesetzes vom
16 . Juni 1882 Regsbl . S . 205,
betreffend die Farrenhaltung;

2) Anschaffung von Saatkartoffeln
und Grassämereien für die Ver¬
eins -Mitglieder.

Den 20 . Februar 1883.
Vereins -Vorstand Güntner.

Herraths-Antrag.
Ein Landwirth von 29 Jahren , dessen

Besitz sich auf etwa 18 — 20,000 Mark
verwerthet , sucht auf diesem Wege ein
Mädchen , am liebsten vom Lande , zu
ehelichen. Ernstlich Reflektirende wollen
ihre näheren Vermögens - und Familien-
Verhältnisse in versiegelten Briefen mit
der Aufschrift Ist 2 . Nr . 101 an die
Expedition d. Bl . einsenden. Strengste
Diskretion wird zugesichert.

Calw.

Zahn -Praxis
von Ludw . Ried Müller , Stuttgart.
Samstag den 24 . d. M . im Gasthof
z. bad . Hof (Thndium ). Sprechstunden
von Morgens 8 bis Abends 6 Uhr.



Nagold.

LandmrUchMHkr
WiksLmi».

Kestell«« g vo » Grassamen betr.
(LS kann sich kein Landwinh mehr

der Einsicht verschließen, daß der künst¬
liche Futterbau das einzige Mittel ist,
den bäuerlichen Betrieb zu heben . Die
Bodenprodukte haben in Folge der
Concurrcnz des billiger prodncirenden
Auslandes längst anfgchört , die Haupt-
Einnahme -Quelle des Landwirths zu
sein und cs sind an ihre Stelle die
Viehzucht und Molkerei -Produkte ein so
wichtiger Faktor im landwirthschajtlichen
Betrieb geworden , daß ihnen der Land¬
wirt !) im Interesse an Selbsterhaltung
die höchste Aufmerksamkeit zu widmen
angewiesen ist. In den letzten Jahren
ist insbesondere die rationelle Aufzucht
von Zuchtvieh derart in den Vorder¬
grund getreten , daß sie da und dort
den Kernpunkt der ganzen Wirthschaft
bildet . In welcher Weise aber auch der
Einzelne sich der Viehzucht und den auf
ihr beruhenden Erwcrbszweigen zuge¬
wendet haben mag — so viel ist sicher,
daß ohne den künstlichen Futterbau sein
Streben nur allzuhänfig lahm gelegt ist,
wenn ihm nicht etwa der Vortheil eines
ausgedehnten Wiesenbcsitzes zur Seite
steht.

Von der Wichtigkeit und Nichtigkeit
des Gesagten überzeugt , wird der land-
wirlhschastlichc Verein auch in diesem
Jahre wieder seinen Mitgliedern zu An¬
schaffung guten und reinen Samens
mit einem Vcreiiisüeilrag behilflich sein
und sind die Anmeldungen schriftlich
spätestens bis

Montag de» IS . Marx
bei dem Vereins -Secretär , Stadtpfleger
Weber  hier , einzurcichen.

Jeder Bestellung sind die Namen der
Besteller beizufügen und sind die Be¬
stellungen in Zahlen , die mit 5 theilbar
sind , auszndrückcn . Auf den Morgen
werden 30 Pfund gerechnet.

Den 20 . Februar 1883.
Vereins -Vorstand

Güntner . _

Schlvürzlvalb - BienenzüchLer-
Vwill.

Nächsten Sonntag den
25 . Februar,

Nachmittags 2 Uhr,
hält der Vereins -Ausschuß
eine Sitzung in der Har r ' -
schcn Wirthschaft in Rohrdorf.

Nagold.
Samstag den 24 . Februar

Metzelsuyps

bei
Gntekun st z. Pflug.
Nagold.

ein -Dssert.
Gute alte Weiß - und

Rothweine , für deren
Neinheit garantirt wird,
hat zu verkaufen
.1 . Harr , Mlsr.

N a g o l d.
Feinen schnittreifen

empsteh
Gustav Heller.

Nagold.
Meine Auswahl

Sophn,
billige

Kinderwagen
und das Neueste in

Tapeten
empfehle bestens.
_Sattler Braun.

Nagold.
Meine

Tapetenmusterkarte
mit den reichhaltigsten und billigsten
Dessins liegt zur gefälligen Benützung
vor.

Auch wird das Tapezieren aufs
schnellste und billigste besorgt.

W . Eitel,  Buchbinder.

N a g o ! d.
Zur Nachricht , daß blos noch diese

Woche Bestellungen ans

Saatkartoffeln
angenommen werden von

_ C . G . Rauser.
N a g s l d.

Für Güterbesitzer.
Bestellungen auf Aallerde von der

Saline Sulz nimmt im Laufe dieser
Woche entgegen

Wilh . Müller.

N agol  d.
Nächsten Samstag den 24 . Februar,

Vormittags 11  Uhr,

verkaufe ich einen zum Ein - t ' MWk
und Zweispännigfahrcn ein- .'HMD "'
gerichteten Wagen , l Pflug,
1 Egge und 1 eisernen Radschuh.
Sämmtliche Gegenstände sind in gutem
Zustand.

Marquardt.

Nagold.
Metzger Walz  hat ungefähr zwei

Zentner

rein gkmstzm Wollt
zu verkaufen.

N a g o l d.
Ein tüchtiger

Möbelschreiner
findet lohnende Arbeit bei

Friedrich Freithaler,
Schreiner.

Nagold.
Eine freundliche

Wohnung
mit heizbarer Werkstatt hat bis 1. April
oder auch später zu vermischen ; wer?
sogt

die Redaktion.

Oberjettin  gen.
Nächsten Samstag den 24 . Februar

sMelzelsrrvPS

nebst gutem Stoff bei
Böß zur Traube.

W i l d b e r g.
Ein junger

Brauer
kann sofort eintrcten bei

Notbfns; 4. Traube.

Gbhauftn.

Heschäfts-Hmpfehtung.
Unterzeichneter erlaubt sich sein Lager in : Tuch und Buckskin , rothen

und grauen Auswanderer -Decken, Flanellen zu Kleider und Hemden , sowie halb¬
wollenen Kleiderflanellen unter billigsten Preisen empfehlend in Erinnerung zu
bringen.

Zugleich empfiehlt er auch seine halbwollenen und baumivollciieii Hosen»
zeuge , Cassenet , Bett - und Kleiderzeuglc , Druckkattun , Bettbarchent re., wollenes
und banmwrchcncS Strick - und Wcbgarn , sowie seine Spezerei - und Kurz-
waarcn unter Zusicherung reeller und billiger Bedienung.

Soriutags geschlossen.
I . G . Spathelf

beim Natübaus.

Vivdi, kdvumstüsmus,
Akervenleickeii , «Ivren LrU»mui >x«i» unckl «II« sonstisen

«Minit innvrvi » » ii«t N>»88vrvi » L,v!ckei>.
Leidende, auch solche, die schon die verschiedenartigsten Mittel und Kuren

ohne Erfolg angewandt und bereits die Honnung ausqeacllcn habe», sich von
ihren entsetzlichen Schmerzen befreien und wieder in de» Vollbesitz ihrerGesund-
heit gelangen zu könne», mögen sich trotzdem nicht abhalten lasse», sosern sie
an vorstehenden Nebeln, resp. an 8 <I>i» o »-e.t » >» «In » «̂ lieckorii , i » <!« »
Mnxleerl » , >>» IL «>i>ko, Itii I . NIi » I,i » ee« » . v « rli » » >I»rlu » se » rc.
leiden, sich noch einmal vertrauensvoll an mich zu wenden und meinen nn-
cnigeltlichen Nalh »achznsuchcn. Gibt eS auch Fälle, ivclche in ihrer Hart-

_ _ - näckigkeit tzder NrsahrnngSwiilcnichoit spotten, und in welchen nur eine Linde-
" ^ rnng ' dcr - chmerzc» zu erzielen ist, so haben andererjeitS doch ts » 8Qn «Ik>v an

»,l « !» » » «s ilI,NI,IIt1 ri «-11' . jnlri erlrriiLter <̂ » » 1« » sei «' vit .il ' loi!

lri isie tt ^ I ,»» , !» »', '» » I . » » n ««rv «»r «. ' in , ikI» ' «' ! »ii «'iir ! i« i,
(ve erl, I>»> kti irlk,' e i » .1 « iio -vliv » N »» n ) . >!» »<I, »» «rin » » t » >s »» >lt>i»«v-!
ILvilv «r r-ilii «n » nil eil « vn » >» i > » » Aerv » » «Ito » Nliltol , » « 1«Iiv «Io»
ii » ,l ,1, «> I » «In », I. i' iit «'» ^ ki « N«» > » n,I iliin ^ViiIr » » 8I 8» koit ltu !S8vl » ,
II,r «. i - II» iln »-i i vrineln , ni 'Iniirrt » « «! ,l » » I'l nil l>,'Ii» 11<» .

Meine Kur ist ohne jegliche schädlicheNebenmirknng , verursacht keine Bcrussstörnng und
sind die Kosten derselbe» unerheblich. Diejenigen , welche die Beantwortung oorgedruckter Fragen,
die mich über Natur , Sitz und Alter des Leidens und seine Nebenumstände unterrichten sollen,
einer Beschreibung der Krankheit verziehen, mögen diesen Fragebogen von mir verlangen,

l. . K. Klosssinger in frankkurt a . Kl.

Spietberg.

Kunjldüngtr - Empft ' hlung.
- Gleiches Fabrikat wie ihn die Konkurrenz empfiehlt , sowie auch auf

Neullinger Guano nimmt jeder Zeit Bestellung an
I . Georg Morhardt.

I s e l s h ll u s e u.

Bau -Akkord.
Zu Erbauung eines Wohnhauses

amr Scheuer werden die erforderlichen
Arbeiten im öffentlichen Abstrcich ver¬
geben , und zwar:

Maurer - und Steinhaucr-
arbeit im Ueberschlag von

Zimmerarbeit . . . .
Schreinerarbeit . . . .
Glaserarbeit . . . .
Schlosserarbeit . . . .
Flaschnerarbeit . . . .

Lusttragende wollen sich am
Samstag den 24 . Februar,

Nachmittags 2 Uhr,
im Gasthaus zur „Linde " einfinden.
Ueberschlag und Pläne sind bei mir
aufgelegt.

Wittwe Eichstätter.

1696
1146 „

280 „
70 „

150
72 „

LL " KMr lskenl -ALL

„Für Bekannte erbitte noch einige der kleinen
Bücher „ Krankenfreund " , denn in Folge
meiner unerwartet schnellen Genesung wollen
Alle das Buch lesen rc," Diese Zeilen eines
glücklich Geheilten spreche» für sich selbst ; wir
machen daher nur daraus aufmerksam , das; der
;,Krankenfreund " ans Wunsch von Richtcr ' s
Verlags - Anstalt in Leipzig gratis
und franco versandt wird.

G ü 1t ki n g e n,
OA . Nagold.

Ein jüngerer tüchtiger

Säger
findet sofort dauernde Beschäftigung bei

Martin Ehniß.
Illeben der beliebten

Alizarmtiute
das Fläschchen L 35 und 60 L,

führen wir eine gute Kch « k- ü Ka » x-
leMrrte , offen , Karfertinte . schön
schwarz in Fläschchen und rothe und
violette Salontinte in Fläschchen.

W . Zaiser ' sche  Buchh.
Der von I . A. Schauwecker  in

Reutlingen erfundene

Leder-Gerdsettstoff
in Fäschchen n 60 L ist wieder zu
haben bei G . W . Zaiser.

H a i t e r b a ch.

Pferde- L Wägen-
Verkauf.

Am Samstag de»
24 . Februar.

Nachmittags 1 Uhr,
verkaufe ich 2 fehler¬

freie Pferde und 2 Wägen,
wozu ich Liebhaber einlade.

Conrad Killinger.

Kr « cht - V reise:
Nagold , den 17 . Februar 1883.

6 —
5 —
6 60
7 50

10  —
8 —

Neuer Dinkel . . . 7 — 6 65
Haber . 6 60 6 5
Gerste . 8 20 7 68
Bohnen . 8 — 7 56
Weizen . 11 — 10 21
Roggen . 0 20 8 75
Linsen . — — 11 — —
Linsen -Gerste . . . - 7 — - -
Roggen -Weizen - . - 10 50 —

Tübingen , den 16 . Februar 1883.

Dinkel . 7 19 7 09
Weizen . — — 10 88
Erbsen . — — 18 —
Haber . 6 68 6 35
Gerste . 7 49
Linsen . — — 20 —

Frankfurter Golbknrs»am 30. Februar 1883.
20 Frankcnstücke . . . 16 20 — 24 <4
Englische Sovereigns
Russische Imperiales
Dukaten . . . .
Dollars in Gold

4
6 SS

6 01

20
16

9
4

37 — 42
72 —77
52 — 50
19 — 23

«eramwortlicher Redakteur: Stcinwaiidel in Nagold. — Druck und Berlag der G. A . Zaiser 'schen Buchhandlungin Nagold.
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